
Die Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderungen 

Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Antrag für die Haushaltsberatungen 2020 am 11.12.2019

Budget von 5.000 Euro für Gebärdensprachdolmetscher*innen für die öffentli-
chen Sitzungen des Bezirkstags in der HHSt. 0000.6362

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident,

die Beauftragte für die Belange von Menschen mit Behinderungen und die Fraktion

Bündnis  90/DIE  GRÜNEN  beantragen  ein  Budget  für  den  Einsatz  von

Gebärdensprachdolmetscher*innen für die öffentlichen Sitzungen im Bezirkstag. 

Damit nehmen wir Bezug auf unseren Antrag „Barrierefreie Teilnahme für gehörlose

Bürger*innen  an  öffentlichen  Sitzungen“  vom 14.8.2019  und  die  Beratungen  im  

Sozialausschuss, im Bezirksausschuss und im Bezirkstag. Das Sozialreferat schlägt

vor, zunächst nur die Sitzungen des Sozialausschusses barrierefrei für gehörlose In-

teressierte anzubieten. Die geschätzten 5.000 Euro jährlich könnten für die Sozial-

ausschuss- und Bezirkstags-Sitzungen reichen.

1  von  2

FRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
BEZIRKSTAG MITTELFRANKEN
DANZIGER STR. 5
91522 ANSBACH

Bezirk Mittelfranken

Bezirkstagspräsident Armin Kroder

Danziger Str. 5

91522 Ansbach

Bezirksrat Daniel Arnold

Bezirksrätin Lydia Bauer-Hechler

Bezirksrätin Andrea Bielmeier

Bezirksrat Paul Brunner

Bezirksrätin Christa Heckel

Bezirksrätin Maria Scherrers

E-Mail: buero@gruene-bezirkstag-mittelfranken.de

Internet: www.gruene-bezirkstag-mittelfranken.de 

16. November 2019

mailto:buero@gruene-bezirkstag-mittelfranken.de


Die Grüne Fraktion beantragt den Einsatz von Gebärdensprachdolmetscher*innen für

alle öffentlichen Sitzungen des Bezirkstags, soweit  dafür Bedarf  angemeldet wird.

Dabei  muss  für  den  Sozialausschuss  auch  am  Jahresende  noch  eine

Gebärdenübersetzung sichergestellt werden können. 

Das Angebot einer barrierefreien Teilhabemöglichkeit für gehörlose Bürger*innen wird

künftig auf allen Einladungen zu öffentlichen Sitzungen bekannt gemacht und in der

Anfangszeit aktiv beworben.

Weiter  wird die  Verwaltung beauftragt,  gemeinsam mit  den Verbänden gehörloser

Bürger*innen Überlegungen zu deren Beteiligung auszutauschen. Eine Information

darüber erfolgt im Sozialausschuss.

Mit freundlichen Grüßen

Lydia Bauer-Hechler
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